
Der grüne Platzbereich erhält eine dynamische Mikro-
topographie, bestehend aus Mulden zur Regen-
wasserversickerung und leichten Erhöhungen, die auf 
die Bestandsbäume reagiere. Das vorgesehene 
Vegetationskonzept wird auf die Standortbedingungen 
abgestimmt. Die insgesamt klare Platzgeometrie wird so 
auch gestalterisch durch ein dynamisches Bild ergänzt. 

VEGETATIONSKONZEPT
Die 3 Bestandsbäume werden im Bereich des grünen 
�3�O�D�W�]�W�H�L�O�V���G�X�U�F�K���Z�H�L�W�H�U�H���%�D�X�P�S�Á�D�Q�]�X�Q�J�H�Q�����]���%�����P�L�W��Acer 
freemanii, Celtis australis, Nyssa sylvatica  und Tilia 
henryana ) ergänzt. Der Hain schafft unterschiedliche 
Raumsituationen und Aufenthaltsbereiche für die Platz-
nutzer. Die Verbindung vom Wohnquartier über den 
Vorplatz des SWR bis zur Neckarpromenade wird mit 
einem lockeren Hain verdeutlicht. Vorgesehen ist hier 
eine mittelgroße Baumart mit lichter Krone wie beispiels-
weise Fraxinus ornus ‚Louisa Lady‘ . 
Der grüne Platzteil erhält ein Vegetations-Pattern, 
�E�H�V�W�H�K�H�Q�G���D�X�V���Á�l�F�K�L�J�H�Q���6�W�D�X�G�H�Q�S�Á�D�Q�]�X�Q�J�H�Q���X�Q�G��
Wiesenbereichen. Einzelne Teilbereiche, v.a. die Sicker-
�P�X�O�G�H�Q���X�Q�G���$�X�I�H�Q�W�K�D�O�W�V�Á�l�F�K�H�Q���X�P���G�L�H���J�U�R�‰�]�•�J�L�J�H�Q��
�+�R�O�]�S�R�G�H�V�W�H���V�R�O�O�H�Q���K�l�X�À�J�H�U���J�H�P�l�K�W���X�Q�G���P�L�W���H�L�Q�H�P��
trittfesten Kräuterrasen angelegt werden. 

MATERIALITÄT – HAPTISCH UND NACHHALTIG
Das Materialkonzept versucht ein möglichst hohes Maß 
an Nachhaltigkeit zu gewährleisten. Das in den 
�6�W�U�D�‰�H�Q���Y�R�U�K�D�Q�G�H�Q�H���%�D�V�D�O�W���3�Á�D�V�W�H�U���V�R�O�O���L�P���6�L�Q�Q�H���G�H�V��
Up-Cycling wiederverwendet werden. In der Passée 
verlegt umschließt es die zentrale Grün-, sowie die dem 
�6�:�5���Y�R�U�J�H�O�D�J�H�U�W�H���3�O�D�W�]�Á�l�F�K�H�����'�H�U���X�Q�P�L�W�W�H�O�E�D�U���G�H�P���6�:�5��
vorgelagerte Platzbereich erhält einen Belag aus groß-
formatigen, hellen Betonplatten. Nach Westen hin wird 
der Plattenbelag durch einen immer größeren werden-
�G�H�Q���$�Q�W�H�L�O���D�Q���E�H�Z�D�F�K�V�H�Q�H�Q���)�X�J�H�Q�����7�U�L�W�W�N�U�l�X�W�H�U�U�D�V�H�Q����
�D�X�I�J�H�O�|�V�W���X�Q�G���O�H�L�W�H�W���L�Q���G�L�H���9�H�J�H�W�D�W�L�R�Q�V�Á�l�F�K�H�Q���•�E�H�U����
Sitzelemente aus zusammengesetzten, massiven Holz-
bohlen gliedern den Quartiersplatz und bieten mit 
unterschiedlichen Sitzergonomien Gelegenheit zum 
Ausruhen, Kommunizieren und auch zur freien 
Bespielung.

WASSERSPIEL
Als Fassung des nördlichen Platzbereichs ist ein Wasser-
tisch mit Wasservorhang vorgesehen. Durch die Ver-
nebelung entsteht hier an heißen Tagen ein 
angenehmeres Mikroklima. Außerdem kann das Wasser-
element als informeller Spielbereich für Kinder dienen.  

ENTWÄSSERUNG
�1�L�H�G�H�U�V�F�K�O�D�J�V�Z�D�V�V�H�U���G�H�U���2�E�H�U�Á�l�F�K�H�Q���Z�L�U�G���L�Q���G�L�H���J�U�R�‰�H��
�9�H�J�H�W�D�W�L�R�Q�V�Á�l�F�K�H���H�L�Q�J�H�O�H�L�W�H�W�����(�L�Q���*�U�R�‰�W�H�L�O���G�H�U���3�O�D�W�]��
�Á�l�F�K�H�Q���N�D�Q�Q���•�E�H�U���H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�H���*�H�I�l�O�O�H���G�L�U�H�N�W���L�Q�V��
�*�U�•�Q���H�Q�W�Z�l�V�V�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q�����2�E�H�U�Á�l�F�K�H�Q�Z�D�V�V�H�U���Z�L�U�G���Z�R��
�P�|�J�O�L�F�K���G�L�U�H�N�W���L�Q���G�L�H���J�U�R�‰�H�Q���E�H�S�Á�D�Q�]�W�H�Q���%�D�X�P�V�F�K�H�L�E�H�Q��
der Bäume im Platzbereich geleitet. Bereiche unmittel-
bar westlich des SWR-Gebäudes werden unter Nutzung 
des Höhenunterschieds über Rinnen und Leitungen der 
�*�U�•�Q�Á�l�F�K�H���]�X�J�H�O�H�L�W�H�W����

ERSCHLIESSUNG
Die drei dem SWR zugeordneten Stellplätze werden 
harmonisch in die vom Basalt geprägten Bereich 
integriert. Im Bereich der Fahrbahnverengung wird der 
Bordstein abgesenkt  und durch Poller vom Straßenraum 
abgegrenzt. Westlich daran anschließend soll ein Hoch-
bordstein das ‚Wildparken‘ unterbinden. Das nach 
Norden führende Herrmann-Heimerich-Ufer wird mit 
Pollern zum Gehbereich abgetrennt. Für Anlieferverkehr 
besteht die Möglichkeit, nördlich der Straßen-
einmündung über den Gehweg auf eine Fläche aus 
�5�D�V�H�Q�S�Á�D�V�W�H�U���]�X���I�D�K�U�H�Q�����'�L�H���$�X�V�I�D�K�U�W���H�U�I�R�O�J�W���G�D�Q�Q���L�Q��
�5�L�F�K�W�X�Q�J���1�R�U�G�H�Q�����6�•�G�O�L�F�K���G�L�H�V�H�U���$�X�I�V�W�H�O�O�Á�l�F�K�H���E�H�À�Q�G�H�Q��
sich die Next-Bike-Station sowie weitere 5 öffentliche 
Fahrradstellplätze. Die Trafostation kann über die 
�3�O�D�W�]�Á�l�F�K�H���V�•�G�O�L�F�K���G�H�U���%�H�E�D�X�X�Q�J���D�Q�J�H�I�D�K�U�H�Q���Z�H�U�G�H�Q����

DIE BELEUCHTUNG – 
ZURÜCKHALTEND UND AKZENTUIEREND
Masten mit jeweils mehreren gerichteten LED-Spots 
sorgen für eine akzentuierende und angemessene 
Ausleuchtung. Einzelne Akzentbeleuchtung am Wasser-
spiel sowie an den Sitzelementen schaffen Atmosphäre 

Freiraum für die Schafweide!
Nichtoffener freiraumplanerischer Ideen- und Realisierungswettbewerb

Detailausschnitt
M. 1:50

SCHAFWEIDE 
MANNHEIM
Auf der Mannheimer Schafweide, in unmittelbarer Nähe 
zum Neckar gelegen,  entstehen ein attraktives Wohn-
quartier sowie der markante Solitär des SWR. Der zukünftig 
das Stadtbild an dieser Stelle prägende öffentliche Frei-
raum wird von uns als multikodierter Quartiersplatz ver-
standen, der neben seiner Funktion als verbindendes 
Element v.a. Raum zum Kommunizieren, Arbeiten, 
Pausieren, Spielen und Bewegen bieten soll. Der Ansatz 
einer integrierten, klimabewussten Herangehensweise 
berücksichtigt sowohl klima- und ressourcenschonende 
Herstellungs-, Unterhalts- und Rückbauprozesse als auch 
eine kleinklimaangepasste und atmosphärisch einladende 
Gestaltung. 

Der neue Quartiersplatz wird unterschiedliche Raumsitua-
tionen bieten: klare Raumbildung von Ost nach West und 
Perforation / Ausblicke von Nord nach Süd.

RAUMBILDUNG OST - WEST
Westlich des SWR-Gebäudes entsteht ein räumlich 
gefasster Vorplatz, der auch als Bühne für Veran-
staltungen dienen kann. Dem klaren Baukörper wird eine 
grüne Kulisse gegenübergestellt, bestehend aus den 
�E�H�U�H�L�W�V���Y�R�U�K�D�Q�G�H�Q�H�Q���X�Q�G���Q�H�X���J�H�S�Á�D�Q�]�W�H�Q���%�l�X�P�H�Q�����G�L�H��
�Y�R�Q���6�W�D�X�G�H�Q�����X�Q�G���:�L�H�V�H�Q�Á�l�F�K�H�Q���X�P�V�S�L�H�O�W���Z�H�U�G�H�Q�����'�H�U��
steinerne Charakter direkt im Gebäudeumfeld unter-
streicht den urbanen Charakter des Neubaus und geht 
nach Westen in den stärker von Vegetation geprägten 
Bereich über. Je nach Blickrichtung entstehen hier zwei 
sehr unterschiedliche Kulissen – IN Richtung Gebäude 
strukturiert und urban, AUS Richtung Gebäude frei und 
naturnah. 

RAUMÖFFNUNG NORD - SÜD
Dem Café und der Bäckerei ist eine Terrasse vorgelagert, 
�D�X�I���G�H�U���$�X�‰�H�Q�J�D�V�W�U�R�Q�R�P�L�H���V�W�D�W�W�À�Q�G�H�Q���N�D�Q�Q�����6�L�H���E�L�H�W�H�W��
aber auch Sitzmöglichkeiten für Passanten ohne 

kommerziellen Verzehrwunsch. Von hier aus eröffnen sich 
an mehreren Stellen Sichtbeziehungen über den ‚grünen 
Platzbereich‘ hinweg in Richtung Neckar und Innenstadt. 
Aus dem Wohnquartier heraus entsteht eine gestalterische 
und funktionale Verknüpfung über den Vorplatz des SWR 
und eine barrierefreie Querung des Herrmann-Heimerich-
Ufers bis hin zur Neckarpromenade.

TOPOGRAPHIE
Eine Treppenanlage überbrückt den Höhenunterschied 
�]�Z�L�V�F�K�H�Q���3�O�D�W�]�Á�l�F�K�H���V�•�G�O�L�F�K���G�H�U���:�R�K�Q�E�H�E�D�X�X�Q�J���X�Q�G��
westlich des SWR. Dadurch entstehen zwei Platzräume, 
die auf die jeweiligen Nutzungsanforderungen Rücksicht 
nehmen, räumlich aber miteinander verbunden sind. Ziel 
dabei ist, die Wohnbebauung um 20 – 30 cm zum der-
zeitigen Planstand anzuheben, um den Höhenunterschied 
�]�X���U�H�G�X�]�L�H�U�H�Q���X�Q�G���H�L�Q�H���(�Q�W�Z�l�V�V�H�U�X�Q�J���L�Q���G�L�H���*�U�•�Q�Á�l�F�K�H���]�X��
ermöglichen.
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in der Passée verlegt

Sickermulde im 
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Massivbohlen mit unter-
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Grüne Fugen mit 
Trittkräuterrasen
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Tölk Jochen
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1. Preis
bhm Planungsgesellschaft mbH, Bruchsal 
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SCHWARZNUSS 
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SCHNITT NORD-SÜD-RICHTUNG M 1/100

RASEN / PRÄRIEGRÄSER
GELÄNDE MODELLIERT

 

VOLLSTÄNDIGE 
VERSICKERUNG

GEBOGENE
STEINBANK

HOLZDECK MIT 
STAHLEINFASSUNG

ÜBER LICHTSCHACHT
MIT BELÜFTUNG

GEBOGENE
STEINBANK

KLEINPFLASTER

LESECAFÉ BIS 
BÄCKEREI 

STRASSE
NATURSTEIN

GROSSPFLASTER

ALS INTARSIE
IM ASPHALT

WASSER-
GEB.

DECKE

RASEN / PRÄRIESTAUDEN
VOLLSTÄNDIGE 
VERSICKERUNG

KONZEPT

WELLENPARK AM 
NECKARUFER
Wellen sind unser übergreifendes Thema für die Gestaltung
des Platzes vor dem Sendehaus: Der Neubau des  
SWR schiebt gleichsam vier grüne Wellen vor sich her.  
 
Der Entwurf greift damit sowohl die Wellen des Flusses 
als auch die Fernseh- und Radiowellen des Senders formal auf. 

���‹�‡���Ž�‡�‹�…�Š�–���‡�”�Š�ƒ�„�‡�•�‡�•�����„�‡�‰�‡�Š�„�ƒ�”�‡�•�����ƒ�•�‡�•�o� �…�Š�‡�•��
�™�‡�…�Š�•�‡�Ž�•���•�‹�…�Š���ƒ�„���•�‹�–���˜�‹�‡�”���$���‡�Ž�Ž�‡�•�–� �Ž�‡�”�•�!����

���‹�‡���‡�”�Ú�p�•�‡�•���ƒ�Ž�•���•�ƒ�•�ˆ�–���‰�‡�•�…�Š�™�—�•�‰�‡�•�‡�����‡�‰�‡���†�‡�•�� 
künftigen Wohnquartier Sichtachsen zum Fluss und bieten 
den Bewohnern des Quartiers eine umweglose Ver-
bindung zu den Neckarauen. 

���‡�”���•�‡�—�‡�����Ž�ƒ�–�œ���‹�•�–���ƒ�—�ˆ���Š�‘�Š�‡�����—�ˆ�‡�•�–�Š�ƒ�Ž�–�•�“�—�ƒ�Ž�‹�–� �–���ƒ�—�•�‰�‡�Ž�‡�‰�–��
���ƒ�•�‰�‰�‡�•�–�”�‡�…�•�–�‡����� �•�•�‡���—�•�†���”�—�•�†�‡�����‘�Ž�œ�’�‘�†�‡�•�–�‡���„�‹�‡�–�‡�•���œ�ƒ�Š�Ž�”�‡�‹�…�Š�‡�� 
���‹�–�œ�‰�‡�Ž�‡�‰�‡�•�Š�‡�‹�–�‡�•���—�•�–�‡�”����� �—�•�‡�•���‘�†�‡�”���ƒ�—�…�Š���‹�•�����‘�•�•�‡�•�•�…�Š�‡�‹�•��

LAGEPLAN M 1/200

LEUCHTE

SITZMÖBEL AUS STAHL UND HOLZ

MIT BELÜFTUNGSÖFFNUNGEN
POSITION ÜBER LICHTSCHACHT

GEBOGENE BÄNKE

ALLE BÄNKE HABEN DEN GELEICHEN RADIUS
BÄNKE TEILWEISE MIT HOLZAUFLAGE

UND RÜCKENLEHNE AUS HOLZ

VIELFÄLTIGE  SITZMÖBEL 

1 / LADEZONE + NEXTBIKE
35 M2

2 / BÄCKEREI + BISTRO
150 M2 

3 / LESECAFE
100 M2

4 / SWR VERANSTALTUNGEN
500 M2

5 / MARKTFLÄCHEN
500 M2

NUTZUNGEN

BELEUCHTUNG

LICHTSTELE
HÖHE 9,00 M
360° LICHTAUSTRITT

1 2 3

4

HOHE VERSICKERUNG

R / RASEN + PRÄRIEGRÄSER 
100 % VERSICKERUNGSFÄHIG

W / WASSERGEBUNDENE FLÄCHEN
70 % VERSICKERUNGSFÄHIG

INSGESAMT SIND 74 % DER 
PLATZFÄCHE VERSICKERUNGSFÄHIG

R R R R

W W W

MULDE
ENTWÄSSERUNG

GESCHWUNGENE AUFENTHALTSBEREICHE FÜHREN
DIREKT ZUM NECKARUFER

DER PLATZ BIETET SICHTACHSEN VON DER  
WOHNBEGAUUNG IN RICHTUNG NECKARUFER

DIE STRASSE WIRD IN DIE GESTALTUNGSSPRACHE 
DES PLATZES EINGEBUNDEN.

���������$�������������!�����������������������������������������������������
��������-
PFLASTER IM ASPAHLT FORTGEFÜHRT.
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Tölk Jochen
Textfeld
2. Rundgang
Wewer Landschaftsarchitektur, Frankfurt 
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Spielskulptur 
‚Lozziwurfm‘

�5�L�H�P�F�K�H�Q�S�Á�D�V�W�H�U

Fallschutz

Sitzbank

Sitzbank ‚Origami‘

Sitzbank ‚Origami‘

Mastleuchte ‚Olivio‘

�:�L�H�V�H�Q�Á�l�F�K�H

�:�L�H�V�H�Q�Á�l�F�K�H

Wasserspiel

Luftschacht TG

Außengastronomie

Stahlkante

Stahlkante

Blühstreifen

Hocker

Schnitt-Ansicht A-A‘ // M 1: 100
gemuldete Wiesen- und 
�3�Á�D�Q�]�Á�l�F�K�H��
�1�H�X�S�Á�D�Q�]�X�Q�J�H�Q���*�H�K�|�O�]�H

gemuldete Wiesen- und 
�3�Á�D�Q�]�Á�l�F�K�H��
�1�H�X�S�Á�D�Q�]�X�Q�J�H�Q���*�H�K�|�O�]�H

Straßenquerschnitt
Planung

Stahlkanten
als Einfassung

Rankgerüst 
TG Einfahrt

Versickerungsmulde Anbindung an bestehende 
�*�U�•�Q�Á�l�F�K�H

Topographie Bestand

Mastleuchte Selux ‚Olivio‘

Wasserspiel mit Fontänen Spielelement 
‚Lozziwurm‘

Spielskulptur ‚Lozziwurm‘Bank Nola ‚Origami‘ Schafe rot, gelb, blau�5�L�H�P�F�K�H�Q�S�Á�D�V�W�H�U �3�Á�D�V�W�V�H�U���5�L�Q�Q���0�D�J�Q�X�P���S�D�G�L�RBlühstreifen Leuchten Selux ‚Olivio‘

Vernetzung + Bewegung
�'�L�H���U�X�K�L�J�H�U���J�H�O�H�J�H�Q�H�Q���$�X�I�H�Q�W�K�D�O�W�V�Á�l�F�K�H�Q���P�L�W���:�D�V�V�H�U�V�S�L�H�O���X�Q�G��
Gastronomieangeboten stehen dem Spiel- und Bewegungsraum 
gegenüber. 

Entwässerung
�'�L�H���D�X�V�J�H�P�X�O�G�H�W�H�Q���:�L�H�V�H�Q�����3�Á�D�Q�]�Á�l�F�K�H�Q���H�U�P�|�J�O�L�F�K�H�Q���H�L�Q�H���(�Q�W-
�Z�l�V�V�H�U�X�Q�J���G�H�U���3�O�D�W�]�Á�l�F�K�H���X�Q�G���G�L�H�Q�H�Q���E�H�L���6�W�D�U�N�U�H�J�H�Q���G�H�U���5�H�W�H�Q�W�L�R�Q��
der Wassermengen.

Schafe in Farben der 
SWR-Programme stehen 
sinnbildlich für die histori-
sche Nutzung als Wiesen- 
�X�Q�G���:�H�L�G�H�Q�Á�l�F�K�H�Q�����G�L�H��
�K�H�X�W�H���Á�H�[�L�E�O�H���X�Q�G���R�I�I�H�Q�H��
�1�X�W�]�X�Q�J�V�P�|�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q��
bieten.

Stahlkanten fassen die 
�J�H�P�X�O�G�H�W�H�Q���3�Á�D�Q�]�����X�Q�G��
�:�L�H�V�H�Q�Á�l�F�K�H�Q���H�L�Q����
Ein wiederkehrendes Sitz-
element entwickelt sich 
aus der Einfassung und 
bietet unterschiedliche, 
�Á�H�[�L�E�O�H���1�X�W�]�X�Q�J�H�Q��

A

A`

�1�R�P�H�Q���H�V�W���R�P�H�Q�����6�F�K�D�I�H���Z�H�L�G�H�Q���D�X�I���H�L�Q�H�U���:�L�H�V�H���Y�R�U���G�H�P���Q�H�X�H�Q���6�:�5���*�H�E�l�X�G�H���«

Nomen est omen: Schafe weiden auf einer Wiese vor dem neuen SWR-Gebäude …

�'�L�H���Ä�6�F�K�D�I�Z�H�L�G�H�¶���V�R�O�O���H�L�Q�H���J�U�R�‰�]�•�J�L�J�H���|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H���*�U�•�Q�����X�Q�G���3�O�D�W�]�Á�l�F�K�H���Z�H�U�G�H�Q�����,�P���h�E�H�U�J�D�Q�J���Y�R�Q���G�H�U���1�H�F�N�D�U�V�W�D�G�W���X�Q�G���G�H�U���Q�H�X�H�Q���Q�|�U�G�O�L�F�K���D�Q�J�U�H�Q�]�H�Q�G�H�Q���:�R�K�Q�E�H�E�D�X�X�Q�J���]�X�P���1�H�F�N�D�U���P�L�W���V�H�L�Q�H�P��

Vorlandbereich, der eine wichtige Funktion als Sport-, Erlebnis- und Begegnungsraum für die Neckaruferbebauung und die Neckarvorstadt hat kommt ihr eine wichtige Verbindungs- und Aufenthalts-

funktion zu.

�$�P���1�R�U�G�U�D�Q�G���G�H�U���|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���*�U�•�Q�����X�Q�G���3�O�D�W�]�Á�l�F�K�H���V�R�O�O�H�Q���H�L�Q�H���%�l�F�N�H�U�H�L���X�Q�G���%�L�V�W�U�R���P�L�W���$�X�‰�H�Q�J�D�V�W�U�R�Q�R�P�L�H�Á�l�F�K�H�Q���V�R�Z�L�H���H�L�Q���/�H�V�H�F�D�I�p���G�H�Q���3�O�D�W�]���E�H�O�H�E�H�Q��

Durch die historische Flurbezeichnung ‚Schafweide‘ drängt sich das Bild einer halboffenen beweideten Wiesenlandschaft auf. Wiesen und Weiden, die als Spiel- und Liegewiesen genutzt werden, auf 

denen Familien Federball, Frisbee und Boccia spielen oder Kids zwischen Bäumen auf Slack-lines balancieren.  Säume, die von den Schafen nicht vollständig abgeweidet wurden, bilden raumbildende, 

�E�O�•�W�H�Q�U�H�L�F�K�H���:�L�H�V�H�Q�V�W�U�H�L�I�H�Q�����G�L�H���G�H�U���$�U�W�H�Q�Y�L�H�O�I�D�O�W���G�L�H�Q�H�Q���X�Q�G���L�P���-�D�K�U�H�V�O�D�X�I���Z�H�F�K�V�H�O�Q�G�H���%�O�•�K�E�L�O�G�H�U���H�Q�W�V�W�H�K�H�Q���O�D�V�V�H�Q���X�Q�G���1�D�W�X�U�H�U�O�H�E�H�Q���L�P���X�U�E�D�Q�H�Q���5�D�X�P���H�U�P�|�J�O�L�F�K�H�Q�����'�L�H�V�H�V���%�L�O�G���J�U�H�L�I�H�Q���Z�L�U���D�X�I���X�Q�G���•�E�H�U-

�V�H�W�]�H�Q���H�V���L�Q���H�L�Q�H���I�R�U�P�D�O�H���*�O�L�H�G�H�U�X�Q�J�����G�L�H���G�L�H���6�W�U�X�N�W�X�U���G�H�U���1�H�X�E�H�E�D�X�X�Q�J�����L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H���G�H�U���.�L�W�D���X�Q�G���G�H�U���V�L�F�K���P�L�W���G�L�H�V�H�Q���Y�H�U�]�D�K�Q�H�Q�G�H�Q���)�U�H�L�Á�l�F�K�H�Q���D�X�I�J�U�H�L�I�W���X�Q�G���I�•�U���G�H�Q���|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���)�U�H�L�U�D�X�P���•�E�H�U�W�U�l�J�W����

�6�L�H���V�F�K�D�I�I�W���D�X�I���G�H�U���1�R�U�G�V�H�L�W�H���G�H�U���Ä�6�F�K�D�I�Z�H�L�G�H�¶���H�L�Q�H�Q���N�O�H�L�Q�H�Q���%�R�X�O�H�Y�D�U�G���L�Q���G�H�U���H�U�I�R�U�G�H�U�O�L�F�K�H�Q���%�U�H�L�W�H���P�L�W���$�X�I�H�Q�W�K�D�O�W�V�����X�Q�G���%�H�Z�H�J�X�Q�J�V�Á�l�F�K�H�Q���I�•�U���G�L�H���&�D�I�p�����X�Q�G���%�L�V�W�U�R�Q�X�W�]�X�Q�J�H�Q�����G�L�H���G�H�Q���3�O�D�W�]���]�X�N�•�Q�I�W�L�J���E�H-

�O�H�E�H�Q�����'�H�P���%�R�X�O�H�Y�D�U�G���V�F�K�O�L�H�‰�H�Q���V�L�F�K���G�L�H���:�L�H�V�H�Q�����X�Q�G���3�Á�D�Q�]�Á�l�F�K�H�Q���D�Q�����Y�H�U�]�D�K�Q�H�Q���V�L�F�K���P�L�W���G�L�H�V�H�P�����H�U�|�I�I�Q�H�Q���1�L�V�F�K�H�Q�����'�X�U�F�K�J�l�Q�J�H���X�Q�G���4�X�H�U�Y�H�U�E�L�Q�G�X�Q�J�H�Q���•�E�H�U���G�H�Q���3�O�D�W�]�����(�L�Q���:�D�V�V�H�U�V�S�L�H�O���P�L�W���]�D�K�O�U�H�L�F�K�H�Q��

�'�•�V�H�Q���E�L�O�G�H�W���H�L�Q���]�X�P���6�S�L�H�O���X�Q�G���$�X�I�H�Q�W�K�D�O�W���D�Q�L�P�L�H�U�H�Q�G�H�Q���$�Q�N�H�U���D�P���3�O�D�W�]�����G�H�U���J�O�H�L�F�K�]�H�L�W�L�J���P�L�W���G�H�Q���%�D�X�P�S�Á�D�Q�]�X�Q�J�H�Q���6�R�P�P�H�U�K�L�W�]�H���D�X�V�J�O�H�L�F�K�W���X�Q�G���]�X�U���(�U�K�|�K�X�Q�J���G�H�U���/�X�I�W�I�H�X�F�K�W�H���E�H�L�W�U�l�J�W�����0�L�W���1�H�X�S�Á�D�Q�]�X�Q�J��

�Y�R�Q���������%�l�X�P�H�Q���D�X�I���G�H�U���|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���*�U�•�Q�Á�l�F�K�H���H�Q�W�V�W�H�K�W���H�L�Q���O�L�F�K�W�H�V���%�D�X�P�G�D�F�K�����G�D�V���N�O�L�P�D�W�L�V�F�K�H���:�R�K�O�I�D�K�U�W�V�Z�L�U�N�X�Q�J�H�Q���H�U�]�H�X�J�H�Q���N�D�Q�Q��

�$�Q���G�H�Q���5�l�Q�G�H�U�Q���G�H�U���*�U�•�Q�Á�l�F�K�H�Q���I�D�V�V�H�Q���E�O�•�W�H�Q�������N�U�l�X�W�H�U�����X�Q�G���V�W�D�X�G�H�Q�U�H�L�F�K�H���:�L�H�V�H�Q�E�l�Q�G�H�U���G�L�H�V�H���)�O�l�F�K�H�Q���U�l�X�P�O�L�F�K���]�X�V�D�P�P�H�Q���X�Q�G���Z�H�U�G�H�Q���G�X�U�F�K���1�H�X�S�Á�D�Q�]�X�Q�J�H�Q���N�O�L�P�D�U�H�V�L�O�L�H�Q�W�H�U���%�D�X�P�����X�Q�G���6�W�U�D�X�F�K-

arten, die auch Bezug auf den Standort am Fluss haben, ergänzt. Hier kommen vor allem attraktive Arten wie Amberbaum – Liquidambar, Erle – Alnus x spaethii, Blasenbaum – Koelreuteria, Purpur- und 

Blumenesche – Fraxinus angustifolia ‚Raywood‘ und Fraxinus ornus, Ulme - Ulmus-Hybride und auch (Zier-) Apfelbaum – Malus ‚Evereste‘ / ‚‘Tschononski‘, Feldahorn – Acer campestre ‚Elsrijk‘ und Silber-

linde – Tilia tomentosa ‚Brabant‘ u.a. mit vielfältigen Blütenfarben und Herbstfärbungen zum Einsatz. Die Vielfältigkeit der Arten ist Voraussetzung für die Resilienz gegenüber Klimaschäden und -Extreme 

�X�Q�G���G�H�U�H�Q���)�R�O�J�H�Q�����h�E�H�U�W�U�D�J�H�Q���V�W�H�K�W���G�L�H�V�H�V���N�O�H�L�Q�H���$�U�E�R�U�H�W�X�P���V�L�Q�Q�E�L�O�G�O�L�F�K���D�X�F�K���I�•�U���G�L�H���0�D�Q�Q�K�H�L�P�H�U���6�W�D�G�W�J�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�����G�L�H���V�L�F�K���K�L�H�U���D�X�I���G�H�P���3�O�D�W�]���X�Q�G���G�H�Q���:�L�H�V�H�Q�Á�l�F�K�H�Q���W�U�H�I�I�H�Q�����V�S�L�H�O�H�Q�����I�H�L�H�U�Q���X�Q�G���O�H�E�H�Q��

soll. Vielfältig, bunt, multikulturell, ein Platz für alle mit ihren unterschiedlichen Befähigungen und Talenten.

�'�L�H���:�L�H�V�H�Q�Á�l�F�K�H�Q���Z�H�F�K�V�H�O�Q���P�L�W���3�O�D�W�]�Á�l�F�K�H�Q�����G�L�H���1�L�V�F�K�H�Q���I�•�U���%�H�J�H�J�Q�X�Q�J���X�Q�G���.�R�P�P�X�Q�L�N�D�W�L�R�Q���E�L�H�W�H�Q�����0�L�W���H�L�Q�H�P���H�L�Q�K�H�L�W�O�L�F�K�H�Q���0�|�E�O�L�H�U�X�Q�J�V�N�R�Q�]�H�S�W�����G�D�V���D�X�V���6�L�W�]�E�l�Q�N�H�Q���P�L�W���X�Q�G���R�K�Q�H���5�•�F�N�H�Q�O�H�K�Q�H���V�R�Z�L�H��

�D�X�V���6�L�W�]�K�R�F�N�H�U�Q�����G�L�H���D�X�I���G�H�P���3�O�D�W�]���Q�D�F�K���%�H�G�D�U�I���X�Q�G���1�X�W�]�X�Q�J���E�H�Z�H�J�W���X�Q�G���Y�H�U�V�W�H�O�O�W���Z�H�U�G�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q�����Z�H�U�G�H�Q���Y�L�H�O�I�l�O�W�L�J�H���$�X�I�H�Q�W�K�D�O�W�V�����X�Q�G���.�R�P�P�X�Q�L�N�D�W�L�R�Q�V�R�U�W�H���J�H�V�F�K�D�I�I�H�Q�����'�L�H���3�U�R�J�U�D�P�P�L�H�U�X�Q�J���G�H�V���3�O�D�W�]�H�V��

ordnet sich über die Anordnung der Spielskulptur und des Wasserspiels in aktivere und ruhigere, kontemplative Zonen. 

�'�L�H���]�H�Q�W�U�D�O�H���3�O�D�W�]�Á�l�F�K�H���Y�R�U���G�H�P���Q�H�X�H�Q���6�:�5���*�H�E�l�X�G�H���Z�L�U�G���G�D�E�H�L���I�U�H�L�J�H�K�D�O�W�H�Q���X�Q�G���E�L�H�W�H�W���5�D�X�P���I�•�U���9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q�����Z�L�H���.�R�Q�]�H�U�W�H���R�G�H�U���(�Y�H�Q�W�V���G�H�V���6�H�Q�G�H�U�V�����D�E�H�U���D�X�F�K���I�•�U���H�L�Q�H�Q���:�R�F�K�H�Q�P�D�U�N�W�����H�L�Q�H�Q��

Flohmarkt oder ein Stadtteilfest.

�$�X�I���G�H�U���:�L�H�V�H�Q�Á�l�F�K�H���Y�R�U���G�H�P���6�:�5���&�D�V�L�Q�R���Å�Z�H�L�G�H�Q�´�������E�H�V�S�L�H�O�E�D�U�H���6�F�K�D�I�H���L�Q���G�H�Q���)�D�U�E�H�Q���G�H�V���6�H�Q�G�H�U�V�����Z�H�Q�Q�J�O�H�L�F�K���G�H�U���,�Q�W�H�Q�G�D�Q�W���G�H�V���6�:�5���K�L�H�U���Y�L�H�O�O�H�L�F�K�W���O�L�H�E�H�U���G�U�H�L���N�O�H�L�Q�H���(�O�F�K�H���V�H�K�H�Q���Z�•�U�G�H�"������

�'�D�V���Q�H�X�H���:�R�K�Q�T�X�D�U�W�L�H�U���Z�L�U�G���•�E�H�U���H�L�Q�H���9�H�U�V�F�K�Z�H�Q�N�X�Q�J���G�H�V���:�H�J�H�V���X�Q�G���H�L�Q�H���E�H�J�O�H�L�W�H�Q�G�H���3�Á�D�Q�]�Á�l�F�K�H���D�Q���G�H�Q���3�O�D�W�]���D�Q�J�H�E�X�Q�G�H�Q�����+�L�H�U�P�L�W���Z�L�U�G���]�X�J�O�H�L�F�K���H�L�Q�H���7�U�H�Q�Q�X�Q�J���G�H�U���|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���Y�R�Q���G�H�Q���K�D�O�E-

�|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���E�]�Z�����S�U�L�Y�D�W�H�Q���)�O�l�F�K�H�Q���H�U�]�L�H�O�W���R�K�Q�H���G�H�Q���,�Q�Q�H�Q�K�R�I���D�E�]�X�J�U�H�Q�]�H�Q�����(�V���H�U�J�L�E�W���V�L�F�K���H�L�Q�H���V�F�K�O�•�V�V�L�J�H���X�Q�G���J�H�I�l�O�O�L�J�H���)�R�U�W�V�H�W�]�X�Q�J���G�H�U���)�U�H�L�U�D�X�P�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���G�H�V���,�Q�Q�H�Q�K�R�I�V���E�L�V���D�X�I���G�H�Q���3�O�D�W�]�����'�X�U�F�K���G�L�H��

�Y�R�U�J�H�V�F�K�O�D�J�H�Q�H���:�H�J�H�I�•�K�U�X�Q�J���X�Q�G���%�H�S�Á�D�Q�]�X�Q�J���Z�L�U�G���G�L�H���P�L�W���H�L�Q�H�P���5�D�Q�N�J�H�U�•�V�W���•�E�H�U�V�W�H�O�O�W�H���X�Q�G���E�H�J�U�•�Q�W�H���7�*���=�X�I�D�K�U�W���Z�L�H���V�H�O�E�V�W�Y�H�U�V�W�l�Q�G�O�L�F�K���L�Q���G�L�H���*�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���H�L�Q�J�H�E�X�Q�G�H�Q�����G�L�H���:�H�J�H�Y�H�U�E�L�Q�G�X�Q�J���Y�R�P��
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zung von Gebüschen und Hecken unterstützt dabei das Bestreben, Angsträume zu vermeiden, einsehbare Flächen zu gestalten und diese auch nachts gut auszuleuchten. Die Lichttechnik ist hierbei 

�Å�V�P�D�U�W�´�����G���K�����L�Q�V�H�N�W�H�Q�I�U�H�X�Q�G�O�L�F�K�����H�Q�H�U�J�L�H�H�I�À�]�L�H�Q�W���X�Q�G���V�W�H�X�H�U�E�D�U���X�Q�G���N�D�Q�Q���:�/�$�1���+�R�W�V�S�R�W�V���H�Q�W�K�D�O�W�H�Q��

Programmierung
�'�L�H���*�D�V�W�U�R�Q�R�P�L�H�Á�l�F�K�H�Q���V�W�H�K�H�Q���L�Q���H�Q�J�H�U���9�H�U�E�L�Q�G�X�Q�J���]�X�P���:�D�V�V�H�U-
spiel, welches den Übergang zum Bewegungs- und Spielbereich 
schafft. Drei Schafe in den Farben des SWR laden den Nutzer ein 
�X�Q�G���H�L�Q�H���J�U�R�‰�H���:�L�H�V�H�Q�Á�l�F�K�H���H�U�P�|�J�O�L�F�K�W���Á�H�[�L�E�O�H���1�X�W�]�X�Q�J�V�P�|�J�O�L�F�K-
keiten.

Aufenhalt

�*�D�V�W�U�R�Q�R�P�L�H

�:�D�V�V�H�U�V�S�L�H�O

Spielbereich

Veranstaltung 
+ Bühne

�6�:�5

Schafe

�)�D�K�U�U�D�G��
station

�5�D�X�P�E�L�O�G�X�Q�J�������=�R�Q�L�H�U�X�Q�J
�'�L�H���U�X�K�L�J�H�U���J�H�O�H�J�H�Q�H�Q���$�X�I�H�Q�W�K�D�O�W�V�Á�l�F�K�H�Q���P�L�W���:�D�V�V�H�U�V�S�L�H�O���X�Q�G��
Gastronomieangeboten stehen dem Spiel- und Bewegungsraum 
gegenüber. 

Aufenhalt + Ruhe

Spiel + Bewegung

�6�:�5

�%�R�X�O�H�Y�D�U�G

�)�O�H�[�L�E�O�H���0�L�W�W�H

�*�H�K�|�O�]�N�R�Q�]�H�S�W

Entwurfsstruktur

Ein kleines Aboretum steht für ein buntes Mannheim.

�(�L�Q�H���N�O�L�P�D�D�Q�J�H�S�D�V�V�W�H���*�H�K�|�O�]�D�X�V�Z�D�K�O��
Amberbaum – Liquidambar
Erle – Alnus x spaethii
Blasenbaum – Koelreuteria
Purpur- und Blumenesche – Fraxinus angustifolia ‚Raywood‘ und Fraxinus ornus, 
Ulme - Ulmus-Hybride 
(Zier-) Apfelbaum – Malus ‚Evereste‘ / ‚‘Tschononski‘
Feldahorn – Acer campestre ‚Elsrijk‘ 
Silberlinde – Tilia tomentosa ‚Brabant‘

Die Platzstruktur bildet einen harmonischen Einklang mit dem geplanten 
Hochbau.
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Gesamtkonzept M 1:200
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perspektivische Skizze

Neckarvorland
Bestand

Neckarvorland

Erschließung und Quartiersvernetzung

Aufstellplan VeranstaltungenEntwässerungskonzept

Raumbildende Struktur

Raumbildende Struktur
Die Neubauten des Wohnquartieres und des SWR-Solitärgebäudes verleihen dem 
Grundstück ‚Schafweide‘ eine grundlegend neue Raumbildung, die zum Neckaru-
fer hin ausgerichtet ist. Diese Raumbildung wird durch eine vor dem SWR-Studio 
angelegte Platz�äche und einer daran angrenzenden Grün�äche, dem „Lunch-Gar-
ten“, bestärkt. Daraus ergibt sich auf dem Gebiet eine Dreiteilung aus einem städ-
tebaulich prägnanten Gebäude, einem urbanen und bespielbaren Platz und dem 
„Lunch-Garten“ - einer dichten Grün�äche mit drei großen Bestandsbäumen. Meh-
rere Neup�anzungen aus hochstämmigen und mehrstämmigen Gehölzen ergän-
zen die Bestandsbäume und scha�en durch die Wahl von heimischen und stadt-
klimaverträglichen Gehölzarten eine wertvolle Grün�äche für Menschen, Insekten 

und Vögel. Im Norden und Süden ergeben sich durch die angeordnete Dreiteilung 
neue Wege- und Sichtachsen, die mit zwei Baumreihen aus jeweils fünf Hochstäm-
men betont wird.
Erschließung und Quartiersvernetzung
Die zwei Achsen im Norden und Süden stellen die Ost-West-Verbindung auf dem 
Grundstück her. Sie ermöglichen den Durchgangsverkehr zwischen dem Ver-
kehrsknoten Uniklinikum und den Bildungseinrichtungen westlich der Schaf-
weide. Im „Lunch-Garten“ ermöglichen gemähte Schotterrasenwege das Her-
umschlendern zwischen drei kleinen Lichtungen und dem schattigen Grün. Dort 
kann sich in Hängematten ausgeruht oder die Natur auf Sitzstufen genossen 
werden. Das prägnante Verbindungselement zwischen der neuen Wohnbebauung 

und dem Neckarufer ermöglicht der sich weitende Platz mit seiner langen Sitz-
mauer, die Platz und Grün�äche trennt. Das auf 3,50 m verengte Hermann-Hei-
merich-Ufer erhält im Süden zwei zusätzliche Anschlüsse zum Neckarvorland, 
die ein sicheres Passieren zum Neckar ermöglichen. An die mit Farbasphalt 
veränderte Fahrspur schließen drei für das SWR vorgesehene Parkplätze an.   
Entwässerungskonzept
Hinsichtlich immer häu�ger auftretender Starkregenereignisse spielt das Re-
genwassermanagement eine immer wichtigere Rolle im urbanen Raum. Im 
„Lunch-Garten“ wird eine große Retentionsmulde inkl. Rigolenanlage angelegt, 
die begrünt und mit zwei langgezogenen Sitzstufen versehen wird. Somit entsteht 
neben dem funktionalen Regenwassermanagment auch ein nutzbarer Aufent-

haltsraum für den Menschen. Durch die abgesenkte Mulde entsteht ein Vis-á-Vis 
zwischen der Sitzstufen und der gegenüberliegenden Außengastronomie. Um den 
Versiegelungsgrad auf dem Platz zu reduzieren erstrecken sich von der Grün�ä-
che in die Platz�äche mehrere Rasenliner mit trittfesten Bodendeckern. Ergän-
zend zur Platzentwässerung entsteht eine weitere Mulde im Westen der Fläche.
Aufstellplan Veranstaltung
Die dauerhaft vorgesehene Gastronomie mit einer Bäckerei, einem Bistro und 
einem Lesecafé machen den Freiraum der Schafweide in Kombination mit der 
Begrünung zu einem qualitativen Aufenthaltsort. Der o�ene Platz kann zu einer 
temporären Veranstaltungs�äche umfunktioniert werden. Mobiles und begrüntes 
Mobiliar auf dem Platz bietet �exible und unterschiedliche Anordnungsszenarien.
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Mischp�anzung feuchtliebende, schattenverträgliche Arten

Mischp�anzung wärmeliebende, trockenresistente Arten
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An der Schafweide wachsen Stadtnatur und urbaner Stadtraum zu einem neuen hybriden Freiraum zusammen, 
der als grüne Stadtoase eine besondere Aufenthaltsqualität in artenreicher Vegetation bietet und gleichzeitig 
vielfältige Nutzungsmöglichkeiten für Veranstaltungen, Märkte und Gastronomie ermöglicht.

Dafür wird zwischen dem SWR-Gebäude, dem neuen Wohnquartier und den Neckarwiesen ein Teppich aus-
gerollt, der einen robusten, steinernen Rahmen für intensive Nutzungen schafft und eine grüne Mitte als Oase 
der Ruhe und Begegnung generiert. 

In dieser Oase werden die Bestandsbäume mit stadtklimafesten Baumarten zu einem lichten Baumdach ergänzt 
das im Sommer kühlen Schatten spendet und das Mikroklima nachhaltig verbessert. Eine artenreiche, dichte 
Unterp�anzung mit schattenliebenden Stauden schützt den Fuß der Bäume vor dem Austrocknen, reichert den 
Boden mit Nährstoffen an und bildet einen grünen schützenden Saum zur Straße und den intensiv genutzten 
Bereichen. 

Das Niederschlagswasser der befestigten Flächen wird in den abgesenkten P�anz�ächen der grünen Oase 
gesammelt, gespeichert und für die Bewässerung der Vegetation genutzt. Um den Ober�ächenab�uss auf ein 
Minimum zu reduzieren und die Stadtoase dennoch barrierefrei für Alle nutzbar zu machen, wird ein was-
serdurchlässiger Belag aus Hydropor-P�aster mit breiten Kies- und Rasenfugen verwendet, der sich aus der 
Belagsstruktur des steinernen Rahmens entwickelt und so den urbanen Stadtraum mit dem Grünraum verwebt. 

Grüne Bänder verknüpfen darüber hinaus den Stadtplatz mit den wohnungsnahen Frei�ächen des Quartiers 
und den Neckarwiesen. Die mit Gräsern, Stauden und kleinen Bäumen bep�anzten “Fugen” sammeln und 
speichern das Wasser und ermöglichen auch auf den unterbauten Flächen und im Straßenraum eine intensive 
Begrünung sowie ein nachhaltiges Wassermanagement.

Breite Laufstege aus Stahl-Holzkonstruktionen führen die Anwohnenden und Besucher*innen in die Stadtoase 
hinein und verbinden den neuen Freiraum mit den Neckarwiesen. Aus den Laufstegen entwickeln sich Sitz- und 
Liegemodule, welche die bestehenden Lüftungsschächte kaschieren und attraktive Aufenthaltsmöglichkeiten 
bieten.

Ein kleines Wasserspiel setzt den Vorplatz des SWR-Gebäudes exklusiv in Szene und lädt Jung und Alt zum 
interaktiven Spiel und Erfrischung ein. In den Abendstunden wird die Stadtoase mit insektenfreundlichen 
LED-Pollerleuchten dezent illuminiert, so dass eine sichere Atmosphäre gewährleistet wird, ohne die Natur zu 
beeinträchtigen. 

Die Baum- und Strauchschicht setzt sich aus stadtklimafesten Arten, wie verschiedenen Eschen (Fraxinus 
ornus, Fraxinus excelsior globosa), Tulpenbaum (Liriodendron tulipifera), Amberbaum (Liquidamber styracif-
lua), Trompetenbaum (Catalpa bignonioides) und Spitzahorn (Acer platanoides) zusammen. Auf den schattigen, 
frisch-feuchten Standorten werden die Gehölzp�anzungen mit Frauenmantel, Farnen, Funkien und Rodgersien 
unterp�anzt. Im Bereich des SWR-Vorplatzes, auf den unterbauten Flächen sowie in den Gehwegen, werden die 
P�anz�ächen mit p�egeextensiven, trockenheitstoleranten Gräsern wie Glänzendem Kopfgras, Blaustrahlhafer 
und Wimper-Perlgras bep�anzt, wobei Schmuckstauden wie Riesen-Lauch, Orange Fackellilie und Ahornblätt-
rige Silberkerze jahreszeitliche Akzente setzen.

Die P�ege der intensiven Staudenp�anzungen erfolgt durch sogenanntes „Coppicing“ – einem jährlichen 
maschinellen Rückschnitt im Spätwinter. Dadurch ist es möglich auf die regelmäßige Mahd von Rasen�ächen 
zu verzichten und die P�egekosten können dadurch minimiert werden. 

So kann sich an der Schafweide ein ökologisch nachhaltiger, multicodierter Freiraum mit einer hohen Biodiver-
sität und großen Nutzungsvielfalt entwickeln – eine neue grüne Stadtoase für Mannheim!

Schnittansicht A-A‘ 1:100

Platz vor dem SWR-Gebäude mit Wasserspiel und Sitzelementen und Zugang zur Stadtoase

Grünraumvernetzung

Park- und Platzquerung/Aufenthalt

Regenwassermanagement und Wasserkreislauf

Blick vom westlichen Zugang der Stadtoase Richtung Vorplatz des SWR-Gebäudes

Belags- und Ausstattungsdetail 1:50
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Adiantum pedatum (Pfauenrad-Frauenhaarfarn), Asplenium scolopendrium (Hirschzungenfarn), Athyrium niponicum Metallicum 
(Japanischer Regenbogenfarn), Bergenia Edens Magic Giant (Bergenie), Brunnera macrophylla  (Kaukasusvergissmeinnicht), Hosta x 
tardiana (Graublaue Funkie), Rodgersia podophylla (Gestielblättriges Schaublatt),

Allium Globemaster (Riesen-Lauch), Cimicifuga japonica (Ahornblättrige Silberkerze), Echinops ritro (Kugeldistel), 
Helicotrichon sempervirens (Blaustrahlhafer), Knipho�a Hybride ‚Alcazar‘  (Orange Fackellilie), Lychnis coronaria Alba (Weiße Licht-
nelke), Melica cilata (Wimper-Perlgras), Sesleria nitida (Glänzendes Kopfgras), Verbena bonariensis (Argentinisches Eisenkraut)

97,75

Retention | Verdunstung |
Wasserrückhalt | Schatten

Mischpflanzung
feuchtliebende,

schattenverträgliche Stauden Funktionsachse

Querungs- und Bewegungsraum

Fahrradständer | Parkplätze |
Gehweg

97,30

97,80

Wohnen

Wohnen

Wohnen

Bistro

Wohnen

97,80

97,40

97,00

98,0097,90
97,70

Zufahrt Trafo
(im Bedarfsfall)
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Querung

�H�e�r�m�a�n�n�-
�H�e�i�m�e�r�i�c�h�-

�U�f�e�r

Bestuhlung
Gastronomie

Bewegungsachse
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Erschließung

Einbahnstraße Stahlkonstruktion mit
Holzauflage

flanieren
im Schatten

wassergebundene
Wegedecke

97,75

�S�i�t�z�-� �u�n�d� �L�i�e�g�e�-�E�l�e�m�e�n�t

�I�d�e�e�n�t�e�i�l�R�e�a�l�i�s�i�e�r�u�n�g�s�t�e�i�l

Begegnungsort
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treffen | reden
Pause machen | Co-Worken

Verbindungsachse

barrierefreie Überwegung
Entwässerungsmulde

arbeiten | entspannen
Ausblick | Treffpunkt

Stahlkonstruktion mit Holzauflage

sich aus Stegen entwickelnd

arbeiten | entspannen | Pause

Stahlkonstruktion mit Holzauflage

sich aus Stegen entwickelnd
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�A�n� �d�e�r� �S�c�h�a�f�w�e�i�d�e� �i�n� �M�a�n�n�h�e�i�m� �e�n�t�s�t�e�h�t� �F�r�e�i�r�a�u�m�!� �D�e�r� �n�e�u�e� 

�S�t�a�d�t�b�a�u�s�t�e�i�n� �a�u�s� �W�o�h�n�n�u�t�z�u�n�g�e�n� �m�i�t� �K�i�t�a�,� �S�W�R�-�S�t�u�d�i�o�,� �B�ä�c�k�e�r�e�i�,� �B�i�s�t�r�o� 

�u�n�d� �L�e�s�e�c�a�f�é� �f�ü�g�t� �s�i�c�h� �i�n� �d�i�e� �u�m�g�e�b�e�n�d�e�n� �S�t�a�d�t�s�t�r�u�k�t�u�r�e�n� �d�e�r� 

�N�e�c�k�a�r�s�t�a�d�t�-�O�s�t� �e�i�n� �u�n�d� �s�c�h�a�f�f�t� �d�e�n� �p�e�r�f�e�k�t�e�n� �R�a�h�m�e�n� �f�ü�r� �e�i�n�e�n� 

�ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h�e�n� �F�r�e�i�r�a�u�m�.� �D�i�e�s�e�r� �v�e�r�m�i�t�t�e�l�t� �a�l�s� �T�r�i�t�t�s�t�e�i�n� �i�m� �G�r�ü�n�s�y�s�t�e�m� �d�e�r� 

�S�t�a�d�t� �z�w�i�s�c�h�e�n� �d�e�r� �G�e�b�o�r�g�e�n�h�e�i�t� �u�n�d� �M�a�ß�s�t�ä�b�l�i�c�h�k�e�i�t� �d�e�s� �Q�u�a�r�t�i�e�r�s� �u�n�d� 

�d�e�r� �W�e�i�t�e� �d�e�s� �N�e�c�k�a�r�g�r�ü�n�z�u�g�s� �a�m� �F�l�u�s�s�.
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�V�o�n� �S�R�W�,� �W�o�h�n�b�e�b�a�u�u�n�g� �u�n�d� �P�l�a�t�a�n�e�n�r�e�i�h�e� �u�m�g�e�b�e�n� �b�i�l�d�e�n� �d�i�e� 

�v�e�r�b�l�i�e�b�e�n�e�n� �B�e�s�t�a�n�d�s�b�ä�u�m�e� �d�i�e� �M�i�t�t�e� �d�e�s� �n�e�u�e�n� �P�l�a�t�z�r�a�u�m�e�s�.� �D�u�r�c�h� 

�z�u�s�ä�t�z�l�i�c�h�e� �P�f�l�a�n�z�u�n�g�e�n� �m�i�t� �k�l�i�m�a�t�a�u�g�l�i�c�h�e�n� �B�ä�u�m�e�n� �u�n�d� �S�t�r�ä�u�c�h�e�r�n� �w�i�r�d� 

�d�i�e� �B�a�u�m�g�r�u�p�p�e� �z�u�m� �i�d�e�n�t�i�t�ä�t�s�s�t�i�f�t�e�n�d�e�n� �H�e�r�z� �d�e�r� �A�n�l�a�g�e�,� �w�e�l�c�h�e�s� �m�i�t� 

�e�i�n�e�r� �g�r�o�ß�e�n� �R�u�n�d�b�a�n�k� �g�e�f�a�s�s�t� �w�i�r�d�.� �D�i�e�s�e� �b�i�l�d�e�t� �m�i�t� �i�h�r�e�n� �S�c�h�w�ü�n�g�e�n� 

�N�i�s�c�h�e�n�,� �d�i�e� �z�w�a�n�g�l�o�s�e�s� �u�n�d� �k�o�n�s�u�m�f�r�e�i�e�s� �V�e�r�w�e�i�l�e�n� �f�ü�r� �v�i�e�l�f�ä�l�t�i�g�e� 

�N�u�t�z�e�r�I�n�n�e�n� �e�r�m�ö�g�l�i�c�h�t�.� �D�u�r�c�h� �d�i�e� �P�o�s�i�t�i�o�n�i�e�r�u�n�g� �d�e�s� �H�a�i�n�s� �e�n�t�s�t�e�h�t� �e�i�n� 

�d�e�m� �S�W�R� �z�u�g�e�w�a�n�d�t�e�r� �R�a�u�m�,� �d�e�r� �t�e�m�p�o�r�ä�r� �a�l�s� �V�e�r�a�n�s�t�a�l�t�u�n�g�s�o�r�t� �n�u�t�z�b�a�r� 

�i�s�t� �o�h�n�e� �d�i�e� �a�n�d�e�r�e�n� �P�l�a�t�z�b�e�r�e�i�c�h�e� �z�u� �d�o�m�i�n�i�e�r�e�n�.

�V�o�l�u�m�e�n� �f�ü�r� �S�t�a�r�k�r�e�g�e�n�e�r�e�i�g�n�i�s�s�e

�S�o�r�g�f�ä�l�t�i�g� �p�r�o�p�o�r�t�i�o�n�i�e�r�t�e� �B�e�l�ä�g�e� �g�l�i�e�d�e�r�n� �d�e�n� �R�a�u�m�.� �E�i�n� �P�a�s�s�e�p�a�r�t�o�u�t� �a�u�s� 

�s�i�c�k�e�r�f�ä�h�i�g�e�m� �B�e�t�o�n�p�f�l�a�s�t�e�r� �r�a�h�m�t� �d�e�n� �i�n�n�e�r�e�n� �P�l�a�t�z�.� �D�a�s� �P�f�l�a�s�t�e�r� �w�i�r�d� �i�m� 

�w�i�l�d�e�n� �V�e�r�b�a�n�d� �v�e�r�l�e�g�t�,� �u�m� �e�i�n�e� �f�l�ä�c�h�i�g�e� �W�i�r�k�u�n�g� �z�u� �e�r�z�i�e�l�e�n�,� �d�i�e� �d�e�n� 

�A�u�f�e�n�t�h�a�l�t�s�c�h�a�r�a�k�t�e�r� �s�t�ä�r�k�t�.� �D�e�r� �i�n�n�e�r�e� �P�l�a�t�z� �a�u�s� �w�a�s�s�e�r�g�e�b�u�n�d�e�n�e�r� �D�e�c�k�e� 

�m�i�t� �S�p�l�i�t�t�a�b�s�t�r�e�u� �k�a�n�n� �F�e�u�c�h�t�i�g�k�e�i�t� �a�u�f�n�e�h�m�e�n� �u�n�d� �w�i�e�d�e�r� �a�b�g�e�b�e�n� �u�n�d� 

�h�a�t� �e�i�n�e� �w�e�n�i�g�e�r� �f�o�r�m�a�l�e� �u�n�k�o�n�v�e�n�t�i�o�n�e�l�l�e� �W�i�r�k�u�n�g�.� �A�u�c�h� �w�e�n�n� �i�n� �d�e�r� 

�R�e�g�e�l� �d�i�e� �B�e�l�ä�g�e� �s�i�c�k�e�r�f�ä�h�i�g� �s�i�n�d�,� �s�o� �k�o�m�m�t� �d�e�r� �B�a�u�m�i�n�s�e�l� �e�i�n�e� 

�b�e�s�o�n�d�e�r�e� �B�e�d�e�u�t�u�n�g� �z�u�:� �D�u�r�c�h� �d�a�s� �v�o�r�g�e�s�c�h�l�a�g�e�n�e� �H�ö�h�e�n�p�r�o�f�i�l�,� �k�ö�n�n�e�n� 

�9�0� �%� �d�e�r� �P�l�a�t�z�f�l�ä�c�h�e� �i�n� �d�i�e� �z�e�n�t�r�a�l�e� �G�r�ü�n�f�l�ä�c�h�e� �e�n�t�w�ä�s�s�e�r�t� �w�e�r�d�e�n� �u�n�d� �b�e�i� 

�S�t�a�r�k�r�e�g�e�n�e�r�e�i�g�n�i�s�s�e�n� �i�m� �S�i�n�n�e� �e�i�n�e�r� �S�c�h�w�a�m�m�s�t�a�d�t� �w�i�r�k�e�n�.

�N�u�t�z�u�n�g�s�o�f�f�e�n�e�r� �k�o�n�s�u�m�f�r�e�i�e�r� �u�n�d� �r�o�b�u�s�t�e�r� �B�e�g�e�g�n�u�n�g�s�r�a�u�m

�D�i�e� �f�ü�r� �d�i�e� �T�i�e�f�g�a�r�a�g�e� �n�o�t�w�e�n�d�i�g�e�n� �L�ü�f�t�u�n�g�s�ö�f�f�n�u�n�g�e�n� �w�e�r�d�e�n� �a�l�s� 

�S�i�t�z�s�k�u�l�p�t�u�r�e�n� �e�n�t�w�i�c�k�e�l�t�,� �d�i�e� �e�i�n�e� �K�a�m�i�n�w�i�r�k�u�n�g� �a�u�f�w�e�i�s�e�n�.� �Z�w�e�i� 

�M�a�s�t�l�e�u�c�h�t�e�n� �m�i�t� �u�n�t�e�r�s�c�h�i�e�d�l�i�c�h� �a�u�s�g�e�r�i�c�h�t�e�t�e�n� �S�t�r�a�h�l�e�r�n� �a�n� �d�e�n� 

�P�l�a�t�z�e�c�k�e�n� �s�o�r�g�e�n� �f�ü�r� �e�i�n�e� �b�e�s�o�n�d�e�r�e� �P�l�a�t�z�a�u�s�l�e�u�c�h�t�u�n�g� �u�n�d� �n�e�h�m�e�n� �d�i�e� 

�V�e�r�s�o�r�g�u�n�g� �d�e�s� �V�e�r�a�n�s�t�a�l�t�u�n�g�s�b�e�r�e�i�c�h�s� �a�u�f�.� �E�n�t�l�a�n�g� �d�e�r� �e�r�d�g�e�s�c�h�o�s�s�i�g�e�n� 

�N�u�t�z�u�n�g� �w�e�r�d�e�n� �d�e�m� �G�e�f�ä�l�l�e� �e�n�t�s�p�r�e�c�h�e�n�d� �z�w�e�i� �H�ö�h�e�n�v�e�r�s�p�r�ü�n�g�e� �ü�b�e�r� 

�G�r�ü�n�e�l�e�m�e�n�t�e� �a�u�f�g�e�n�o�m�m�e�n�.� �I�m� �Ü�b�e�r�g�a�n�g� �z�u�r� �W�o�h�n�a�n�l�a�g�e� �e�r�f�ä�h�r�t� �d�e�r� 

�E�i�n�g�a�n�g�s�b�e�r�e�i�c�h� �d�u�r�c�h� �e�i�n� �b�e�g�r�ü�n�t�e�s� �S�p�a�l�i�e�r� �e�i�n�e� �b�e�s�o�n�d�e�r�e� 

�R�a�u�m�g�l�i�e�d�e�r�u�n�g�.� �E�r� �n�i�m�m�t� �l�o�c�k�e�r� �e�i�n�g�e�s�t�r�e�u�t�e� �S�i�t�z�m�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t�e�n� �a�u�f�,� �d�i�e� 

�w�i�e� �e�i�n�e� �g�r�ü�n�e� �L�o�u�n�g�e� �e�i�n�e� �n�a�c�h�b�a�r�s�c�h�a�f�t�l�i�c�h�e� �B�e�g�e�g�n�u�n�g� �i�m� �G�a�r�t�e�n� 

�e�r�m�ö�g�l�i�c�h�e�n�.� 

�B�a�r�r�i�e�r�e�f�r�e�i�e�r� �ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h�e�r� �F�r�e�i�r�a�u�m� 

�Z�u�m� �N�e�c�k�a�r�u�f�e�r� �h�i�n� �e�r�f�o�l�g�t� �d�i�e� �A�n�b�i�n�d�u�n�g� �ü�b�e�r� �d�e�n� �b�e�r�e�i�t�s� �v�o�r�g�e�s�e�h�e�n�e�n� 

�Ü�b�e�r�g�a�n�g�.� �D�a�s� �s�ü�d�l�i�c�h�e� �H�e�r�m�a�n�n�-�H�e�i�m�e�r�i�c�h�-�U�f�e�r� �w�i�r�d� �i�n� 

�s�c�h�w�e�r�l�a�s�t�t�a�u�g�l�i�c�h�e�m� �B�e�t�o�n�p�f�l�a�s�t�e�r� �a�u�s�g�e�f�ü�h�r�t�,� �u�m� �e�i�n�e�n� �Z�u�s�a�m�m�e�n�h�a�n�g� 

�z�u�m� �P�l�a�t�z� �h�e�r�z�u�s�t�e�l�l�e�n�.� �D�e�r� �h�ö�h�e�n�g�e�s�t�u�f�t�e� �B�o�r�d�s�t�e�i�n� �w�i�r�d� �ü�b�e�r�n�o�m�m�e�n�,� �u�m� 

�d�e�n� �P�l�a�t�z�r�a�u�m� �v�o�r� �w�i�l�d�e�r� �P�a�r�k�i�e�r�u�n�g� �z�u� �s�c�h�ü�t�z�e�n�.� �D�i�e� �S�t�r�a�ß�e� �w�i�r�d� �w�i�e� 

�v�o�r�g�e�s�e�h�e�n� �z�u�r� �S�i�c�k�e�r�m�u�l�d�e� �h�i�n� �g�e�n�e�i�g�t�.� �L�e�d�i�g�l�i�c�h� �a�n� �d�e�n� �b�e�i�d�e�n� 

�v�o�r�g�e�s�c�h�l�a�g�e�n�e�n� �Ü�b�e�r�g�ä�n�g�e�n� �w�i�r�d� �a�u�f� �d�i�e� �N�e�i�g�u�n�g� �v�e�r�z�i�c�h�t�e�t�,� �u�m� �e�i�n�e�n� 

�b�a�r�r�i�e�r�e�f�r�e�i�e�n� �A�n�s�c�h�l�u�s�s� �a�n� �d�e�n� �N�e�c�k�a�r�u�f�e�r�w�e�g� �z�u� �e�r�r�e�i�c�h�e�n�.� �B�e�t�o�n�p�l�a�t�t�e�n� 

�l�e�g�e�n� �s�i�c�h� �a�l�s� �S�t�e�g�e� �ü�b�e�r� �d�i�e� �M�u�l�d�e� �u�n�d� �s�c�h�i�e�b�e�n� �s�i�c�h� �i�n� �d�e�n� 

�S�t�r�a�ß�e�n�r�a�u�m�,� �d�e�r� �h�i�e�r� �a�u�f� �3�,�5� �m� �v�e�r�e�n�g�t� �w�i�r�d�.� 

�R�ä�u�m�l�i�c�h�e� �S�k�i�z�z�e� 

�P�i�k�t�o�g�r�a�m�m� �W�a�s�s�e�r�m�a�n�a�g�e�m�e�n�t

�P�i�k�t�o�g�r�a�m�m� �A�u�f�e�n�t�h�a�l�t

�P�i�k�t�o�g�r�a�m�m� �T�r�a�n�s�i�t�w�e�g�e

�P�i�k�t�o�g�r�a�m�m� �G�r�ü�n�s�t�r�u�k�t�u�r

�L�a�g�e�p�l�a�n� �M� �1�:�2�0�0
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